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GN. Auswahl war in biefem Falle noch mehr als bei irgend einem früheren Bande dieſer Bücherſerie 
lediglich auf Andeutungen gegenüber einem wahrhaft ungeheueren Beſtande angewieſen. Sie verzichtet 

gänzlich auf den in ſolcher Form doch nicht ausführbaren Verſuch, die verwickelte und wiſſenſchaftlich 
durchaus nicht immer klare Geſtaltung des Wehrbaues von innen darzuſtellen, und ſcheut ſich dafür nicht, ſich 
gelegentlich der Grenze des Landſchaftlichen zu nähern; beides, um lediglich diejenige Seite zu zeigen, mit der 
die Welt der Burgen und feſten Schlöſſer für das heutige allgemeine Bewußtſein lebeusfähig iſt. 

Sie geht nach Landſchaften, nicht nach Zeiten vor und bewegt ſich in mehreren großen Bogen— 
windungen einigermaßen von Südweſten her (Oberrhein und Neckar) über Schwaben nach Sſterreich hinein und 
über Bayern durch Franken nach dem weſtlichen Mitteldeutſchland zurück (Main, Mittelrhein, Lahn), biegt von 
da über Thüringen und Sachſen bis Schleſien aus, wendet wieder und gewinnt über den Harz hin das nieder— 
ſächſiſche, weſtfäliſche und niederrheiniſche Gebiet, um bei dem öſtlichen Siedlerlande, dem Ordenslande ſowie mit 
einem kurzen Ausblick auf ſiebenbürgiſch-ſächſiſche Kirchenburgen zu endigen. Im allgemeinen [d. h. von begrün— 
deten Ausnahmen abgefehen] wurden Ruinen fowie Rekonſtruktionen nicht aufgenommen. 

Bei der Auswahl der Bilder hat Herr Profeſſor Dr. Pinder nur als Berater, jedoch nicht als ver— 
antwortlicher Herausgeber, gewirkt. Die Einleitung, die er freundlicherweiſe auf einen beſonderen Wunſch des 
Verlegers geſchrieben hat, iſt lediglich auf die oben angedentete Art des Blickes eingeſtellt und verſucht nur, ſie 
begrifflich etwas näher zu begründen. K. R. L. 
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Sie wurzeln tiefer am Boden, als etwa Kirchenbauten — mit denen man ſie nicht gleichſetzen dürfte. 

Von der reinen Naturform der Landſchaft bis zur reinen Kunſtform der Architektur iſt es ein weiter Weg. 
Ihr Urſprung verweiſt die Burg au ſeinen Beginn. Sein Ende braucht ſie nicht zu erreichen, um wertvoll zu ſein. 
Der erſte Sinn ihrer Form iſt die Veränderung gegebenen Geländes; ſie will Herrſchaft ſetzen und Schutz gewähren. 

Das heißt, daß der Kern ihrer Geſtaltung und der Kern des Kirchenbaues von entgegengeſetzten Seiten 
her erwachſen. Der kirchliche Raum entrückt; er umſchließt ein geiſtiges Erlebnis, und er erreicht feine Boll 
endung, wenn er noch durch die Umfaſſung hindurch bis an die letzte Außenfläche heran die Sprache dieſes Erleb— 
niſſes redet. Selbſt, was wir „Gebrauchszweck“ nennen, iſt hier jenſeits des täglichen Kampfes gelegen. Die 
Burg aber verdankt gerade dieſem ihr Daſein; ihr Leben iſt mit Not und Gefahr verſtrickt, fte wächſt in der gleichen 
Schicht mit dem Leben der Menſchen, und ihre Sprache redet auch zu täglicheren Gefühlen. 

Allerdings, im wirklichen Geſchehen ruͤcken auch urſprüngliche Gegenſätze, wie Kirche und Burg, zuſammen, 
verſchlingen ſich und verbinden ſich. Auch die Kirche muß ſich oft Bedingungen des niederen Lebens anbequemen, 
fie kann fogar zu einem Teile Wehrbau fein. Und dem Wehrbau wieder bleibt die Erhebung zum rein Schöpferiſchen 
nicht endgiltig verſagt. 

Das Erſte freilich muß ihm die Behauptung im Gelände und gegen das Gelände fein — eine monumentale 
Form von Kampf zwiſchen Bauwerk und Boden, um der bewehrten Stätte die Überlegenheit zu ſichern, immer 
alfo eine urſprüngliche Scheidung vou der Umgebung. Sie wird von ſelbſt auf zwei Grundmoͤglichkeiten ausgehen: 
Erhebung über das Land und Abſonderung vom Lande: Hohenburg und Waſſerburg. Die Art des Gegners — 
der der Boden ſelbſt iſt — beſtimmt die Wahl der Kampfart: der Berg gegen das Tal, das Waſſer gegen die 
Ebeue. Auch hier kann in einem Lande und an einem Werke Beides ſich treffen und überkreuzen. Im Großen 
ergibt ſich leicht, daß bei uns die Waſſerburg im Tieflande, die Höhenburg in Ober- und Mitteldeutſchlaud ihre 
Blüte finden mußte. 

Indem aber Bauwerk und Boden wie feindliche Brüder einauder entgegentreten, ergreifen ſie ſich um ſo 
deutlicher in dem Eindruck der Form. Die Burg „beherrſcht“ die Landſchaft, die Landſchaft aber hält die Burg 
— noch garnicht zu reden von der maleriſchen Bewältigung durch den Verfall — viel dichter in ihrer eigenen 
Lebensſchicht, als die Kirche, die wohl in ſie, aber nicht gegen ſie geſtellt iſt. Die Macht des Bodens, die ſich 
irgendwie Allem mitteilt, was über ihm gebaut ift, wird hier zwingender, als bei Werken, die fid) auf freiem Plane 
erheben. Die Landſchaft liefert ganze Bauteile als fertige Form, ganze felſige Unterbauten und ganze felſige 
Wände. Eben dadurch wird der Reiz der Burgen ſo vielfältig; es wachſen ihnen Werte zu, die die Natur ſelbſt 
geſchaffen hat. 

Zunächſt find das Werte, die nur durch eine heutige Verwechſlung als kunſtleriſch gelten — verkleidete 
Naturgenüſſe, die mit dem Eindruck der geſchaffenen Form verſchwimmen. Zugleich aber eröffnet fid) doch auch 
einer der wichtigſten Wege zur Fünftlerifchen Freiheit auch im Burgenbau: es ift einem glücklichen Feingefühle 
eben doch möglich, die Windungen aufzuſpüren, mit denen die Natur der künſtleriſchen Erſcheinung entgegenkommt, 
ſie ſchmiegſam auszunutzen und die Abhängigkeit zum Scheine der Freiheit umzudeuten. Die ſichere Wahl der Umriſſe 
wirkt daun bis auf die gewachſene Natur hinunter und zuruck, das Gegebene ſelbſt erſcheint durch die Steigerung 
als gewollt. Natürlich iſt es nicht immer leicht, das Hinzugewachſene im Geſamteindruck von dem bewußt Ge— 
planten abzugrenzen; aber die leichtgläubige Hinnahme alles Zufälligen für Abſicht wäre auch nicht falſcher, als 
der zu weit getriebene Verdacht, der alles der Natur zuſchreiben wollte. Eine rechte Lahn- oder Neckarburg iſt 
nicht bloß durch zufällige Gunſt der Landſchaft fo „ſtolz“ geworden, fie hat auch einen Kern von künſtleriſchem 


Ber und feſte Schlöſſer ſind nicht nur Kunſtwerke und wollen nicht nur als Kunſtwerke geſehen ſein. 
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Willen und wird von einer ähnlichen gefühlsmäßigen Beredmuug getragen, wie fie am Limburger Dome gebaut 
hat und wie ſte ſchließlich, auf noch höherer Stufe, aus vollendeter Bewußtheit ſpäter Menſchen, in der Anlage 
der Melker Kloſterkirche wiederkehrt. 

Das ift alfo der eine Weg zum wahrhaft Schöpferifchen: Umdeutung und Höherdeutung des gegebenen Ge: 
ländes. Der andere wäre die Verleugnung; bie Aufzwingung einer planvollen Regelmäßigkeit, die den Gang der 
Hauptformen aus unabhängiger Überlegung beſtimmt. Alſo der ſchärfſte Gegenſatz, nicht die Erhebung und ſtetige 
Verwandlung der Bodenform zur Kunſtform, ſondern die Befreiung der Geſtalt des Baues von jener des Geländes, 
nicht die ausgenutzte Abhängigkeit, ſondern die aufgezwungene Unabhängigkeit. ' 

Dieſe zweite Möglichkeit (teigt nur felten auf. Das Büdinger Schloß (Oberheſſen) wäre ein wichtiges 
Beiſpiel aus romaniſcher Zeit, ein ſchon annähernd kreisähnliches Dreizehneck, von Waſſer umgeben. Hier er— 
ſcheint, wenn auch unfertig, die Abſicht auf eine gedankenmäßige, d. h. innerlich rechneriſche Regelmäßigkeit der 
Form. Im Großen wird ſie dann in den gewaltigen klöſterlichen „Ritterkaſernen“ des Dentſchen Ordeus durch— 
geführt, die von bewundernswerter Klarheit der Anordnung find, frei nach außen und geſetlich ſtreng in ſich 
ſelbſt. Zum allgemeinen Siege aber gelaugt ſie erſt mit der Renaiſſance, d. h. in Deutſchland da und dort im 
ſechzehnten Jahrhundert — fo im Stuttgarter Schloſſe —, mit voller Entſchiedenheit an der Wende zum ſieb— 
zehnten, z. B. im Aſchaffenburger: geregeltes Viereck mit geregelter Turmzahl, Betonung der Ecken und Zufam: 
menziehung der Türme und der Mauern zu einer hingelagerten Wachstumseinheit; hier nach franzöſiſchem 
Muſter. Ein ſolcher Bau wirkt zwar zugleich wundervoll maleriſch im Aufſtiege über das Waſſer hin, aber 
feine Form ift nicht notwendig darauf berechnet und wäre in der Ebene nicht weniger lebensfähig; fe ift durch 
den Sieg der Regel von den Zufälligkeiten des Bodenwuchſes befreit. 

Sicher iſt, daß beide Möglichkeiten zugleich in einer gewiſſen geſchichtlichen Ordnung ſtehen. Es gibt 
deutlich einen Weg von der unregelmäßigen Gruppe zum bodenbefreiten Syſtem. Hier landen ſchließlich auch 
alle freieren Bildungen, und erſt von hier aus kann die Umwandlung zum feſtlichen Schloſſe nud zum feineren 
Luſthauſe augetreten werden. 

Und noch etwas Anderes: Die Grundmöglichkeiten der rein künſtleriſchen Geſtaltung ſpiegeln in höherer 
Form die Grundmöglichkeiten der rein zweckvollen Anlage wieder. Umdeutung oder Befreiung — Höhen-Entwicklung 
aus dem Gelände oder Abtrennung vom Gelände — Höhenburg oder Waſſerburg. Die techniſche Abſonderung 
ift auch der künſtleriſchen naher verwand und arbeitet ihr vor: die Waſſerburg erreicht am früheſten die kriſtalliſche 
Geſetzmäßigkeit in ſich, die dann auch gleichſam von oben her dem bewegteren Gelände aufgezwungen werden kann. 

Die unabläſſige Verbindung, in der — ſchmiegſam oder herriſch — Burg und Schloß von Natur her zum 
Lande ſteht, begründet zu einem Teile die ungeheuere Volkstümlichkeit des alten Wehrbaues, beſonders in Deutſch— 
land. Aber nur zu einem Teile; es treten noch Werte hinzu, die erſt die Art der ſpäteren Menſchen ermöglicht 
hat, zum Teile halb, zum Teile gar nicht künſtleriſcher Natur. Es ſind die Wirkungen der Zeit, zunächſt reine 
Wirkungen auf das Auge. Verfall und Zerſtörung — und gerade dieſe iſt bei uns ſo häufig — ziehen das 
Gebaute, ſelbſt wo es kriſtalliſch klar gemeint war, und um fo mehr, je inniger es von vornherein ſich der Land— 
ſchaft anſchloß, in den Bereich der regelloſen Naturſchönheit hinein. Die zerbröckelten Maſſen, die zernagten 
Linien, die Verdunklung und Verſchwärzung der Farbe und endlich gar das pflanzliche Leben, das die geneigten 
und geborſtenen Körper überquillt, ſind lauter Zerſtörungen der Architektur, die ihr im „Maleriſchen“ wieder zur 
Auferfiehung helfen. Und endlich darf auf keinen Fall der (außerkünſtleriſche) Eindruck des „Geſchichtlichen“ 
vergeſſen werden. Es gibt doch wirklich Menſchen genug, denen der Sinn der geſchichtlichen Urkunde ſogar weit 
über den künſtleriſchen Reiz der Form geht, die alſo jedenfalls ein ehrliches und lebendiges Gefühl für die Be— 


eee enen 


ener 


4 
„0 
ed RER, ^ redet. Ar 

» Sa e AI nM d 


zeugung vergangenen Lebens gerade durch ben Wehrbau beſitzen. Sie teiten es dem allgemeinen Bewußtſein mit, 
das es verwandelt, verſchleiert, verdunkelt, immer doch aufnimmt; und ſchließlich verliert ſich dieſes Gefühl vom 
Wiſſen um Geſchehenes bis i, das Grenzeuloſe und Ungreifbare der Sagenbildung und der Volksdichtung hinaus. 

Alles in Allem: in dem lebendigen Geſamtwerte der alten Burgen und feſten Schlöſſer iſt das Künſtleriſche 
nur ſelten vollkommen zur Stelle, und ſelbſt wo es erreicht und nicht zerſtört iſt, da iſt es doch niemals allein. 
Eine große Reihe von Vorſtellungen und Gefühlen fließen darin zuſammen: der beredte Ausdruck des urſprünglichen 
Wehrzweckes, den wir trotz der ganz veränderten Formen der hentigen Kampfberechnung noch ſtark empfinden, der 
noch zu uralten Kräften und Erinnerungen in uns den Weg findet; der ſchöpferiſche Gedanke, der den Zweckbau 
zum Kunſtwerke adeln will, ob er nur die Bewegung des Bodens zu Ende denkt oder ob er ihr frei entgegentritt; 
der weite Zuſammenhaug der Landſchaft, der auch das ſelbſtändigſte Bauwerk zuletzt als fein Rahmen in ſich zieht, 
das ihm verwandte aber, und noch viel mehr das geſunkene und verfallende geradezu zur Natur werden läßt, bis es 
nicht mehr „gemacht“, ſondern „gewachſen“ ſcheint; und endlich die Fülle ruhmreicher und ſchmerzlicher Erinnerungen, 
die das geſchichtliche Bewußtſein hinzuträgt, als Wiſſen wie als Dichtung. 

So erſcheint zuletzt durch eine ganze Miſchung von Eindrücken und Gefühlen hindurch und gerade darum, 
weil es ſich keineswegs allein um Künſtleriſches handelt, für jedes lebendige Gemüt die große zuſammengeſetzte 
Einheit, die Alle empfinden, auch wer kein Bedürfnis hat, fie feinem Verſtande klar zu machen: das Land. Burgen 
und fete Schloſſer wirken heute als die Wahrzeichen der Lander, ja als die Sinnbilder der Stämme, mer 
denen ſie errichtet ſind. 

Von hier aus iſt wohl am ſicherſten die Reihe der hier folgenden Burgenbilder zu genießen; und weiter als 
bis hierher ſollen auch dieſe paar vorbereitenden Sätze nicht getrieben werden. Sie wollen die Aufgabe einer ſach— 
lichen Darſtellung lieber gar nicht anvüfren. Die ganze Menge der verſchiedenen Beſtimmungen (Kaiſerpfalzen, 
Reichsburgen, Fürſten⸗ und Biſchofs burgen, Amtsvogteien, Edelſitze für Einzelne und für Ganerben — die (id) zu 
mehreren darein teilen müſſen — ſchließlich Ordensſchlöſſer und Kirchenburgen) überkreuzt ſich mit dem ſtetigen 
reichen Wandel der Stammesarten, der auf wenige Wegſtunden fchon dem Aufmerkſamen fühlbar wird. Die Wande- 
rung der Burgenbilder von den in Wald und Berg gewachſenen Ritterveſten des Südweſtens bis zu den großartig 
eruſten Ordensſchlöſſern des Nordoſtens, die Kloſter und Feſtung zugleich in ſtrenger Schönheit und muſterhaft 
klar ausprägen, lehrt das Ange ſelbſt ſo mühelos wie denkbar, in ſchnell zuſammenſchießenden Eindrücken, die 
ungeheure Vielfältigkeit von Meuſchen und Boden ahnen: Deutſchland, das alte große Land der Mitte, das den 
Norden und den Süden, den Often und den Weſten von Europa nicht nur berührt, ſondern tatſächlich ſelbſt in 
ſeinem eigenen unermeßlichen Schoße birgt. 


W. P. 
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Bad. Denkm. Archiv, W. Kraft, Karlsruhe. 


Urſprünglich Zwingenberg 


Zwingenberg am Neckar. Burg. 


Anfang des 15. Jahrhunderts. 


Bad. Denkm. Archiv, W. Kraft, Karlsruhe. 


Der Berafried älter. 


Zwingenberg am Neckar. Burg. 


Anfang des 15. Jahrhunderts. 
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Ruine Ulrichsburg 


Emil Hartmann, Straßburg. 


Neue Photogr, Ges., Steglitz. 


Heidelberg. Schloß der Pfalzgrafen. Hauptbauzeit 1544—1632. 
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Nordoſtflügel des Schloßhofes. 
ſche und niederländiſche Elemente zur Verſchmelzung drängend. 
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i A. v. d. Trappen, Stuttgart. : 
: Stuttgart, Schloßhof. : 
: Ausgeſtaltung weſentlich Mitte des 16. Jahrh. von Alberlin Treiſch. : 


Emil Hartmann, Straßburg. 


Ruine Girsberg bei Rappoltsweiler. 
Kleinſte der 3 Burgen bei R. Ende des 13. Jahrh. Egisheimiſch, ſpäter Rappoltſteiniſch. 
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Bad. Denkm. Archiv, W, Kraft, Karlsruhe. 
Schloß Liebenſtein. 


Oberamt Beſigheim, Württemberg. Weſentlich aus dem ſpäteren 16. Jahrhundert. 
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Gebr. Metz, Tübıngen. 


Schloß Hellenftein bei Heidenheim. 1537 neu erbaut. Herzoglich Württembergiſch. 
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K. Bayr, Generalkonservatorium, München. 


Friedrichsburg in Vohenſtrauß. Oberpfalz. 1586 von Leonh. Greineiſen erbaut. 
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Neuburg a. d. Donau. Herzogl. Schloß 1530—1557. 
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B, Lehrburger, Nürnberg. 


Oſtflügel (rechts) feit 1665. Neubau durch Pfalzgraf Ott-Heinrich. 
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Rich» u. Tietze, München, 


Burghauſen a. d. Salzach. Oberbayern. Teilanſicht der rieſigen Geſamtanlage v. 1100 m Länge. 
Herzogl. bayr. Schloß. 13. bis 15. Jahrh. 
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F. Österreicher in Krems. 


Ruine Weitenegg a. d. Donau. Im Hintergrunde das Stift Melk. 
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Salzburg mit Feſtung DONNE Zumeiſt aus dem 16. Jahrhundert. 


Photoglob Co, Zürich. 
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Burg Perſen, Südtirol. Alte deutſche Anlage. Jetzige Geſtalt 16. u. 17. Jahrh. 
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Paſſau: Oberhaus und Niederhaus. 
Ehemal. biſchöfl. Veſten, durch Wehrgang verbunden. 


Gründungen 13. Jahrh. 


Architekt Kommi Pasing. 


Veränderungen im 16. u. 17. Jahrh. 
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B. Reiffenstein, Wien. 


Schloß Hardegg, 


Niederöſterreich. 
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Otto Schmidt, Wien. 


iſch. 


Waidbruck. Tirol. 
ini 


Gräflich Wolkenſte 
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Runkelſtein bei Bozen. Vintlerburg. Nach 1400. Wiederhergeite.it 1804. Otto Schmidt, Wien. 
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Utto Schmidt, Wien, 


Churburg im Vintſchgau. Bum Teil frühes 16. Jatrb. Eigener Adel — Vögte von Matih — Grafen Trapp. 
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Baa, Denkm, Archiv, W. Kratt, Karlsruhe. 


Schloß Neuenſtein-Hohenlohe bei Oehringen, vor der Erneuerung. 16. Jahrh. 
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Dr, Trapp, Friedberg. 


Feſtes Kloſter Großkomburg bei Cwäbiih Hall. 11. bis 18. Jahrh. Benediktinerorden. 


——⸗Lꝛ ꝛœ —G—RPAP—ͤ—7— . —ãk.̃α./C UUMUPü XdoNVVVVVVVV 3%) ũjͥ“ Uk „„ „„ —— ——T—PBcw xx Vddᷣduͤ x ¶ h . 


"essere ERRER RRR eR RRR R KKK RER KER ꝙ̃, P RPREœw 2 3 RRR RKR 90999939099 % %%ẽ R KKXLX—„k„»ß‚???dxx˖R²—x ·æ Ä ?ͤœR̃K◻.KLÆ·K?.LVPVMQMQMQœ - ——ÆAE“⅛“! eee: 


Gebr. Metz, Tübingen. 


Hauptſächlich a. d. 16. Jahrh. 


Konſtanz. 


8burg am Bodenſee. 


Meer 


Altes Schloß der Biſchöfe von 
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Kratt, Karlsruhe. 


Bad. Denkm, Archiv, W. 
Nach 1572. 
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Mergenthe 


m 
[Württembergiſch Franken.] Anſicht mit dem Haupttor. 
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Atelier Sinner, Tübingen. 


Tübingen. Schloß. 


1. Hälfte des 16. Jahrhunderts. Herzoglich Württembergiſch. 
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Veith'scho Buchh., Donauwörth. 


Harburg bei Donauwörth. Birt. Sttingenſches Schloß. Weſentlich 16.—17. Jahrh. 
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ei Sulzbach i. d. Oberpfalz, Pfalzgräfl. Schloß. 1582 von Ott-Heinrich II. erbaut. Umbau 1618—1620. `C LEE ; 
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A. Dittmar, Landshut, 


Burg Trausnitz bei Landshut. 


Herzoglich Bayriſch. Jetzige Geſtalt weſentlich 16. Jahrh. 
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K. Bayr. Generalkonservatorium, München. 
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h.; Turmhelme 16.—17. Jahrh. 


Parsberg. 


Bayriſche Oberpfalz. Weſentlich jeit Mitte des 15. Jah 
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E. Ostermayr, Eichstätt, 


— eee 


Willibaldsburg bei Eichſtätt. 


Biſchöflich; 1609—1619 von Joh. Albertaler gebaut. Entwurf von Elias Holl. 


PST eee E FEEF EE EE RRR R EE EEN E EE KEE E SSSOUESRSSSEONRVOSOR RRC ER EGO OO ESSA an 


LUTTE RRR RR RRR RR RRR R KAR RR RRR RRR R RRR RR RRR RRR RR RRR R BR RR RRR RRR R B RRR RRR RER H HRO 3223292669336 RR RRR R HR RR HRH HHBH RRR R RRR RRR RRR H HREH RIERA RR RRR ER RRR HR RRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRRERRRRRSRRRR 


, Nürnberg. 


Ferdinand Schmidt 


ürtb. 
Innenhof, weſentlich Anyang des 16. Jahrh. 


Kadolzburg bei 


Stammburg der fränkiſchen Hohenzollern. 
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Ferdinand Schmidt, Nürnberg. 
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Ferdinand Schmidt, Nürnberg. 
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Dr. Limmer, Darmstadt. 


Plaſſenburg bei Kulmbach. Innenhof. Weſentlich 1559—1569 von Alberlin Treifh und Blaſius Bernwart. 
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Würzburg. Feftung Marienberg. 
Uralt. Seit 1250 biſchöfl. Schloß. Jetzige Hauptbauten [pütere8 15. und 
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päteres 16. Jahrh. 
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Hofphotogr. K. Gundermann, Würzburg. 
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Schwarzenberg bei Scheinfeld, Mittelfranken. Fürſtl. Schwarzenbergiſches Schloß. 
Weſentlich 1607—1672. (Turm.) Nach Angaben des Elias Holl von Augsburg und der Wolffs von Nürnberg. 
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Hofphotogr. K. Gundermann, Würzburg. 
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E. Stoer’s Buchh. Schweinfurt, 


Schloß Mainberg bei Schweinfurt. Weſentlich 16. Jahrh. 
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Schloß Nimpar bei Würzburg. Weſentlich Ende d. 16. Jahrh. Grumbachiſch; ſpäter biſchöflich würzburgiſch. 
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Kurmainziſches Schloß Aſchaffenburg. C, Krebs’sche bucht. Aschallcunurg, 
Junenhof. Der mitttere Turm noch aus d. 15. Jahrh. von dem 1552 zerſtörten älteren Schloſſe. 
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C. Samhaber, Aschaffenburg. 


Kurmainziſches Schloß Aſchaffenburg. 
1605—1614 von Georg Ridinger aus Straßburg für Erzbiſchof Johann Schweickart erbaut. 
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Dr. Feulner, München. 


Burgprozelten am Main. 
Weſentlich 13.—14. Jahrh. Klingenbergiſch — Mainziſch — Deutſchordensburg — Wertheimiſch. Zerſtört 1688. 


„ III DIFF 


eree graag „ RRR RRR RRR ER RRR „ 


suwwawaqqana 


„„ paR KM KA 


Professor Dr. Neeb, Mainz. 
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Breuberg im Odenwald. 


rößert. 


Im 16. Jahrh. verg 


Mittelalterli 


ſches Schloß. 
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Erbachiſch-Löwenſte 
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Homann, Darmstadt. 
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Schwiöbogen 1588. 


denwald. 
14.—17. Jahrh. 
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Waſſerburg. 
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Fürſtenau 
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Schloß der Grafen Erbach 
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C. Samhaber, Aschaffenhurg. 


Wertheim am Main, i 
Stammſchloß des Fürſten Löwenſtein, zerftört im 30jafrigen Kriege. i 
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Susanne Ilomann, Darmstadt. 


Greifenſteiniſch, dann gräfl. Solmſiſch. 


Ruine Greifenſtein im Weſterwald. 


13. u. 14. Jahrh. 
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Meßbildanstalt, Berlin. 
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Vor der Wiederher 
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K. Mafbildanstalt, Berlin. 


Die Pfalz bet Caub. 


Gegr. 1327 von Ludwig d. Bayer als Rheinzollburg. Später Pfälziſch. Umbau 17. Jahrh. 
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M ; Zedler & Vogel, D dt. 
Schönburg bei Oberweſel. Weſentlich 14. Sabrb. — Ganerbenburg — 1688 zerſtört. gh EES 
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Bürresheim i. d. Eifel. Nettetal. Hauptbau 1473. Neubau 1559—1501. Lange Zeit im Beſitz mehrerer Erbenfamilien. De EE, Ze 
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Burg Eltz a. d. Moſel 


vor der letzten Erneuerung. Seit 1157 ununterbrochen eltziſcher Beſitz — Gauerbenburg für vier Familienzweige. 
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Jacob Schulz, Marburg. 


Thüringiſch, ſpäter heſſiſch. 


13.—16. Jahrh. 


Schloß Marburg. 
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Zedler & Vogel, Darmstadt. 
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Burg Lahneck. Kurmainziſch. Weſentlich 14. Jahrh. Erneuert 1860. 
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Reg.-Baumeister Wildeman, Bonn. 


Diez a. b. Lahn, Altes Schloß. 
Weſentlich 15. Jahrhundert. 
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Nene Photogr. Ges., Steglitz. 


Weilburg, Hof des Gräfl. Schloſſes. 


Urſprünglich Konradinerburg. Jetzige Geſtalt weſentlich ſpateres 16. Jahrh. 
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Martinsburg. Oberlahnſtein. 


Kurmainziſch. Weſentlich 14. u. 15. Jahrh. 


Dachformen d. 18. Jahrh. 
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Reg.-Baumeister Wildeman, Bonn. 
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Sauerländischer Gebirgs verein, Lüdenscheid. 


Burg Schnellenberg bei Attendorn. Grafen Fürſtenberg-Herdringen. 1594—1607. 
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Die Ronneburg in Oberheſſen. Srenburgiid. 16. Jahrh. EV 
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, WS Nene DI Ges., Steglitz. 
Die Martburg. Sitz ber thüringiſchen Landgrafen und Meißener Markgrafen. 13. u. 14. Jahrh. Sehr erneuert, z. T. verändert. e 
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Zedler & Vogel, Darmstadt. 


13., 14, 16. Jahrh. Hauptbau 1551—1554. 
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Kersten Söhne, Altenburg. 


Altenburg. Herzogl. Schloß. Im 11. u. 12. Jahrb. Kaiſerpfalz. Jetzige Geſtalt 15.—18. Jahrh. 
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Rudelsburg a. d. Saale. 
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Dr. F. Stoedtner, Berlin NW, 


12. bia 16. Jahrh. Markgrafen von Meißen, dann Schenken von Saaleck. 
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Halle a. d. Saale, bie Moritzburg, vor den letzten Einbauten. — 1484—1509 für Erzbischof von Magdeburg erbaut. 
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A . h cet TD MV ES HI Y $ Neue Photogr, Ges., Steglitz. 
Merfeburg, Schloßhof. 1480—89. Biſchöͤflich. 1605 für Herzog Georg von Sachſen umgebaut. Aus dieſer Zeit der Hof. 
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Photogr. Frühauf, Rochlitz. 
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A. Heinicke, Freiberg. 


Schloß Moffen. Kar. Sachſen. Weſentlich 16. u. 17. Jahrh. auf älterer Grundlage. 
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Fritz Böhme, Karlshorst, 


Bautzen. Die Ortenburg. Gründung als Grenzburg um d. J. 1000. 
1483—1486 ganz neu erbaut für Matthias von Ungarn. Hauptbau um 1670 ſtark reſtauriert. (Giebel.) 
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Die Albrechtsburg in Meißen. Hauptbau 1471—1485 von Arnold von Weſtfalen. K. Meßhildanstalt, Berlin. 
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Dresden, großer Hof des Kgl. Schloſſes. 1548 und fpäter. NO ENS e i 
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Schloß Hartenfels in Torgau. Auf älterer Grundlage 1583—1544 und 1616—1623 erbaut. K. MeBbildanstalt, Berlin, 
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K. Mcßhildanstalt, Berlin. 


Innenhof. 


Schloß Hartenfels in Torgau. 
Oſtflügel mit Treppenhaus von Konrad Krebs, 1533 — 1535. 
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A. IIeinicke, Freiberg. 
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1651 erbaut von Balentin von Zittau. 


ib be 


orni 


9 


B Mit- 


n 
j 


blo 


Se 


77er E RER E ERR EE ER ccẽE0d «c %%%%%%%%j% ? .q dd «? %%% „444 


81 


BURGEN « Bogen SECHS. 


oe ELT TCO A A E A neg A A A A A A 


A. Fischer, Weida. 


Die Ofterburg bei Weida. 
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Photogr. Scholz, Görlitz. 


Schloß Friedland, Nordböhmen. Wallenſtein's Beſitz. 
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1 SAWEPSSEKT Be 
Herzogl. Schloß in Ols in Schlefien. 


Hof von Hans Lucas erb. ſeit 1585. 
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Neue Photogr, Ges., Steglitz, 


Schloß Falkenſtein im Oſtharz. 
Reichsburg, ſpäter Aſſeburgiſch. — Jetzige Geſtalt weſentlich 16. Jahrh. 
Kern des Turms noch romaniſch. 


—— ——b——b—“VM pœœœKK—ᷣꝙUPj)U6õ3ũ00—50n —2V—PE2'J ( AKSK AKG ENN ANA ũ ũ g Un %%%%j%j%%j „„ „„ „„ „„ „„ „ „„ „„ „„ „„ „„ „ „ „ „ „„ „„ RR Kass Kaa gena baennadmnnunk mees 


9455595258240 0RREHOSPGAPANARAZORRRERDRRARERAARAREASODDSOSERRRARAGRRGADROOSARORODOOGEENDDPPORRRRARRERROAATURODORRAHORRRAOAARRSARERRFARERERERERSARRRARERRRDROUADISODDONERÓNURNEEREREAARREREREEGUNEUSAAGOPRORRRDRCSAREESE 
- 


CD 
ler) 


Photogr. Noelle, Göttingen. 


Hanftein bei Witzenhauſen. Weſentlich frühes 14. Jahrh. — Lehen von Kurmainz, ſpäter Hanſteiniſch. 
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Herzogl. Schloß in Bernburg a. d. Saale. Im Weſentlichen ſpäteres 16. Jahrh. Der Bergfried viel früher. 
Ausbau bis Anfang des 18. Jahrh. 
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Neue Photogr, Ges., Steglitz. 


Quedlinburg, Reichsunmittelbares Frauenſtift. 
Gründung 10. Jahrh. Hauptbau: Zweite Hälfte des 16. Jahrh. 
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II. Bödeker, Hildesheim. 


F. 


H Goes : 
: £ = : 
: — o : 
E c o : 
: DR: 
H 0 H 
: z H 
: — = 
H Ki (8 H 
H — 5 : 
- = H 
: Ens E 
H => @ : 
: 39 : 
: > 5 : 
E 53 : 
— 5 
— 3 
> A 
Ee 
Ge M 
S 58 


enaunanonenenennserrdnnenunnrtennvensenananssanrseeenrnnaennveteeerseerveenserdehengettntratententtntranasrtecennsarsmentenesdnanerndnanneenannnenonnensennnnndannennensennantaaanneanvmaneteersretensnenvennenet 


| 


Aus: „Bau- u. Kunstdenkm. v. Westfalen,“ 


16. Jahrh. 


Waſſerſchloß Uffen. 


Weſtfalen, Kreis Beckum. 
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Zedler & Vogel, Darmstadt. 
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Kern des Turms älter. 


Detmold, Fürſtl. Reſidenzſchloß. 


Flügel des ſpäteren 16. Jahrh. 
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Schrifleiter Klein, Essen. 


Haus Horft a. b. Emſcher. Einzig erhaltener Flügel. 
Früher vier reich geſchmückte Flügel um quadratiſchen Junenhof. Erbaut Mitte des 16. Jahrhunderts von Meiſtern der Calcarer Schule. 
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Hoiphotograph Aberth, Kassel, 


Gräfliches Schloß Waldeck. Mittelalterlich. 1621 zur Feſtung eingerichtet. 
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Covuanrvunvennnunvarnsunsubtnnnnden 


Aus: „buu- u. Kunstdeukim. v, Westfalen.“ 


Waſſerburg Itlingen in Weſtfalen. Kreis Lidugpauten. 17. Jahrhunoert. 
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Schloß Karls IV. in Tangermünde. Mitte des 14. Jahrh. Rundturm u. Speicher IL Hälfte des 15. Jahrh. 


N. Meßbildanstalt, Berlin. 
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Hochſchloß Hülchrath, Hauptturm. 


Erftburg, Kreis Grevenbroich. Jetzige Geſtalt 14.—17. Jahrhundert. Kern der Anlage 12. Jahrh. 
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Reg.-Baumeister Wildeman, Bonn. 


Burg Heimerzheim a. d. Swift. 
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Dr. Ouedenfeldt, Düsseldorf. 


Hochſchloß. 


.—17. Jahrh. 


Schloß Liedberg bei Rheydt. 
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Dr, Quedenfeldt, Düsseldorf. 


Schloß Millendonck bei M. Gladbach. 


Waſſerburg. Hauptſächlich 14. u. 15. Jahrh. Umbauten 1595 und 1630. 
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Photogr. IIinz. Flensburg. 
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Schloß Glücksburg bei Flensburg. 
1582—1587 von Nikolas Kar 
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Neue Photogr. Ges., Steglitz. 


Marienburg. Schloß des Deutfchen Ordens. 1280 gear. Seit 1309 Ci des Hochmeiſters. Weſentlich 14. Jahrh. Stark erneuert. 
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Dr. F. Stoedtner, Berlin NW, 


GOT 


( 2 666616 


in Weſtpreußen. Deutſchordensſchloß. 13.—14. Jahrh. Gegründet von Hermann Balk. 
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Dr. F. Stoedtner, Berlin NW, 


i nT 
At ladar bed 
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Remter des Mittelſchloſſes. 


Erſte Hälfte des 14. Jahrh. 
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Marien 


MOIVOAPILGIPULETUÕGEEEVEUNUUSENSUVOALKAKIILIHUPUUAVHREGULASUBSEGALEUIAUAVUBEETUUUDBRAGUNDNUAANÄEELETUTSEBEGUUVETUUSOBEEPESOODTULUTUUURIUREGLASAADDPRAGOVESUUNKUVÕGV LANG UN x ð2 EE EENS OU SSAAAD UnEFNÜRARLDGEUEDRBEGMUBBBSSLLUUUBORLEETLUORLTUREETOBAUMUUUNNOERBDESHENEHURTDURLAGSRDEHEEUHERUEN 


104 


»ASASRESYGRERISAGUETENNERERITOGAEEEDIGANAEDOTTORERSSUUSEDZNUUUSAASARARIAAERRORUREAETRERARSAZHARRTOONTESOOREAAURREEAS 


10 
© 
— 


K. Meßbıldanstalt, Berlin. 


Ermland. 


Nach Mitte d. 14. Jahrh. — Biſchofsburg. 
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Dr. V. Roth, Hermannstadt, 


Wurmloch, Siebenbürgen. Zur Feſtung umgeſtaltete Gemeindekirche. Vollendet 1526. Der Turm im Kern romaniſch. 


d 


Aus: Sigerus „Sıebenb. sáchs. Kirchenburgen.“ 
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Si ag i v 


Siebenbürgiſch⸗ſächſiſche Kirchenburg in Eibesdorf, Siebenbürgen. 


TTT TTT eee eee eee eee eee eee neee eee eee 


TTT eee eee eee eee eee eee eee eee eee eee eee eee eee 


eeehhh 


K. v. Löwis af Menar in Riga, 


Schloß Narva in Eſthland. 
Bis 1558 Deutſchordensſchloß. 
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nerven rege 


Sus la Ander Saale LA 


A. Saalen Fluß) . 
8. Das ForderfF Thor 
C. Thor nac Aer Saale . 
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In gleicher Ausſtattung: 


Maria im Roſenhag 


Madonnenbilder 


alter deutſcher und niederländiſcher Meiſter. 


Eine Mk. 80 Pfg. 
In den guten Buchhandlungen gern zur Anſicht. 
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| In gleicher Ausſtattung: 


Bildniſſe 


d 
d 
j 
| aus drei Jahrhunderten 


— 


der deutſchen und niederländiſchen Malerei. 


Eine Mk. 80 Pfg. 
In den guten Buchhandlungen gern zur Anſicht. 
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| In gleicher Ausftattung: 


Vom Deutſchen Herzen 


Werke neuerer Maler: 


Thoma, Steinhauſen, Uhde, Kalckreuth u. a. m. 


Eine Mk. 80 Pfg. 
In den guten Vuchhandlungen gern zur Anſicht. 
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